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(zas) Stralsund. „Essen ist
ein Grundbedürfnis des Men-
schen.“ Essen steht auch für
Vertrauen, Geborgenheit und
Zuwendung. Übergewicht
selbst macht aber oft einsam
und traurig. Das muss nicht
sein! Die Selbsthilfegruppe für
Menschen mit XXL-Format
sucht Verstärkung. Hier haben
Sie die Möglichkeit, mit
Gleichbetroffenen über Ihre
Probleme, Wünsche und Hoff-
nungen zu reden. Wichtig ist es
auch, die Ursachen des Über-
gewichtes zu erkennen. Auch

im Freizeitbereich sollen ge-
meinsame Aktivitäten geplant
und umgesetzt werden. 

Das sollten Sie noch beach-
ten: Die Selbsthilfegruppe
möchte keine Diätgruppe sein
und macht keine Ernährungs-
beratung! Sie trifft sich 14-tä-
gig montags um 16.30 Uhr in
der Kontakt- und Informati-
onsstelle für Selbsthilfegrup-
pen, Mönchstraße 17. 

Weitere Auskünfte werden
unter Tel. 03831 29 26 45 oder
Mail: kiss@stralsund.de er-
teilt.

Öffentlicher Vortragsabend des
Nautischen Vereins Stralsund 

Der Nautische Verein Stralsund führt im Rahmen seiner
Maritimen Stammtische am 6. März 2014, um 19.00 Uhr  im
arcona Hotel Baltic den nächsten öffentlichen Vortragsabend
durch. Als Referent wurde der Amtsleiter des Wasser-und
Schifffahrtsamtes, der Leitende Technische Regierungsdirek-
tor, Holger Brydda gewonnen. Sein Vortrag unter dem Thema
„Schifffahrtsrisiko Kadetrinne“ verspricht viel Interessantes
zu einem brisanten Problem vor unserer Haustür. Dazu laden
die Organisatoren  alle Interessenten recht herzlich ein.

Der Eintritt ist frei.

(ow) Stralsund. Die Mit-
glieder des Landespolizeior-
chesters haben Wort gehalten.
Beim Konzert am Ende des
letzten Jahres im Theater ver-
sprachen sie, bald wiederzu-
kommen. Am Dienstag war das
Stralsunder Theater dann wie-
der bis auf den letzten Platz ge-
füllt, als der beliebte Klangkör-
per wieder zu Gast war. Für die
Organisation des Konzertes

zeichneten auch dieses Mal
wieder der Seniorenbeirat der
Hansestadt Stralsund sowie der
Verein zur Kriminalität-
sprävention in enger Zusam-
menarbeit verantwortlich. 

Mit flotter Marschmusik be-
geisterten die Musiker ihre Gä-
ste, die mit Beifall nicht spar-
ten. Zum Ende gaben die Mu-
siker dann noch Zugaben, die
frenetisch gefordert wurden.

Jeder kennt das Problem, die Eltern, Groß-
eltern fangen altersbedingt langsam an, Sachen
zu vergessen oder haben Schwierigkeiten bei
der Körperpflege oder sie schaffen es nicht
mehr, den Haushalt vollumfänglich selbststän-
dig zu versorgen. Unser Pflegedienst bietet
hilfsbedürftigen Menschen seit Mai 2013 fol-
gende Leistungen an: Grund- und Behand-
lungspflege, Urlaubs- und Verhinderungspfle-
ge, Betreuung und Demenzbetreuung, Alltags-
gestaltung und Hauswirtschaftshilfe.

Individualität, Flexibilität, Anpassung sind für
uns keine Fremdwörter. Die notwendige Hilfe
im Haushalt können unsere Mitarbeiter/innen
schnell umsetzen.

„Einen alten Baum verpflanzt man nicht.“
Der Vorteil in der Häuslichkeit, gegenüber ei-

ner pflegerischen Einrichtung ist, dass Sie in der
gewohnten Umgebung verbleiben, mit Ihren
Bildern an der Wand oder dem Lieblingsbaum
im Garten, in der Nähe ihrer Angehörigen, der
Nachbarn und Freunde. Unser Team integriert
sich vollständig in den Ihnen bekannten Alltag
und Ihre Gewohnheiten. Für uns steht die
Menschlichkeit in der Pflege an erster Stelle,
denn herzliche Kommunikation  gepaart mit ei-
nem überdurchschnittlichen Zeitkontingent ge-
ben dem zu Pflegenden ein warmes und ver-
trautes Gefühl. Unsere Kraft und Arbeit zielt
darauf hin, die Lebensqualität und Lebensfreu-
de zum Positiven zu verändern.

Haben Sie keine Angst davor, Hilfe zur Pflege
in Anspruch zunehmen. Dieses trägt dazu bei,

Ihre Pflege und Betreuung sicherzustellen. Sie
behalten ansonsten Ihre Selbständigkeit. Wir
stehen Ihnen gern in einem persönlichen, un-
verbindlichen Beratungsgespräch für alle pfle-
gerelevanten Fragen zur Verfügung. Vereinba-
ren Sie einfach einen Gesprächstermin mit uns.

Die Wohnküchen erhielten
durch Luftballons, Papier-
schlangen und Girlanden ein
buntes Outfit. Am Vormittag
haben die Bewohner, Betreu-
ungskräfte und die Ergothera-
peutin gemeinsam den Kartof-
felsalat zubereitet, der abends

mit Würstchen gereicht wurde.
Zum Kaffee gab es traditio-

nell selbst gebackene Quark-
bällchen. Auch Stimmungsmu-
sik durfte nicht fehlen.

Nach dem Kaffeetrinken
spielte Herr Reiter mit seiner
Ziehharmonika den Takt an.

Die Bewohner und Betreu-
ungskräfte fingen an zu schun-
keln, singen und auch das
Tanzbein wurde geschwungen.
Es war wieder einmal ein schö-
ner Fasching.

Danke an Herrn Reiter und
an alle Mitwirkenden.

Fasching in der Memo Clinic®

Musikalische Begleitung durch
Herrn Reiter
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VIEL BEIFALL
Konzert des Landespolizeiorchesters

FASCHING IN DER MEMO CLINIC®

Am 19.02.2014 wurde in der Memo Clinic® Fasching gefeiert.
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